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Sport

Stadtmeister 2007 – für die Kids
der F-Junioren des ASV Oberpreu-
schwitz eine große Sache in ihrer
noch sehr jungen Laufbahn, zu-
mal es doch überhaupt erst
der dritte Stadtmeisterti-
tel für den Stadtrand-
verein ist.

Anhand der stetig
steigenden Anzahl an
Jugendmannschaften
beim ASV ist die
engagierte Nach-
wuchsarbeit im
Verein unverkennbar,
will man doch im Som-
mer 2008 dann schon 20
Mannschaften zum Spiel-
betrieb anmelden. Bei den
F-Junioren handelt es sich um
Mädchen und Jungen im Alter zwi-
schen sieben und neun Jahren.

Beim ASV trainieren sie einmal
die Woche 90 Minuten, betreut von
zwei Trainern. Für einen Übungs-
leiter alleine wäre eine intensive

Betreuung von 15 bis 20 Jugendli-
chen  fast unmöglich.

Die meisten begannen mit dem
Fußball zwischen dem dritten

und vierten Lebensjahr in
der G-Junioren-Mannschaft

des Vereins, wodurch mitt-
lerweile ein ansehnlich
spielendes Team heran-
gewachsen ist.

Trainiert wird zur
Zeit noch in der Hal-
le, alle 14 Tage 90
Minuten, da nicht

mehr Trainingszeiten in
öffentlichen Turnhallen

zur Verfügung stehen. Vor-
aussichtlich ab Mitte März

wird wieder wöchenlich mitt-
wochs von 16.30 und 18.00 Uhr auf
dem Waldsportgelände in Dörnhof
der Freiluftsportart gefrönt.

Kontakt zu den Trainern:
Armin Schönauer: 09279/971868
Uwe Dollhopf: 0921/33237
@ www.asv-oberpreuschwitz.de

Vereinsportrait F-Jugend des ASV Oberpreuschwitz

Wussten Sie schon....
... dass die bisher wichtig gehaltenen Eigen-
schaften eines Laufschuhes, „Dämpfen –
Stützen – Führen“ nicht mehr „in“ sind ?
Auch die Entwicklung immer neuer „verbesser-
ter“ Schuhmodelle  hat das Auftreten von Ver-
letzungen nicht verhindern können. Mit bio-
mechanischen Stadien konnte jetzt nachgewie-
sen werden, dass die Fersenaufprallkräfte für
die Entstehung von Verletzungen keine relevan-
te Rolle spielen. Bei einer hohen Dämpfung in
der Sohle kommt es beim Laufen zu einer ver-
mehrten muskulären Stabilisierungsarbeit im
Rückfußbereich. Dementsprechend sind hohe
Dämpfungsmaterialien im Fersenbereich
(Weichbettungen von Schuheinlagen und Fer-
senkissen) nicht geeignet, Verletzungen zu ver-
hindern, sondern sie provozieren sie geradezu. 
Eine übermäßige Erhöhung des Fersenteils (>
1cm) gegenüber dem Vorfußbereich  (sog.
Sprengung) ist
nach neueren Un-
tersuchungen als
Konstruktionsfeh-
ler der Sport-
schuhindustrie
anzusehen. Glei-
ches gilt auch für
eine breite, weit
ausladende Fer-
senpartie, die über eine Vergrößerung des
Hebelarms zu erhöhten Pronationskräften (Ab-
knicken nach Innen) des Fußes führt und damit
Achillessehnen- und Schienbeinbeschwerden
sowie Knieschmerzen verursachen kann. Um
diese Kräfte zu reduzieren, werden Pronations-
stützen in den Laufschuh eingearbeitet bzw.
Schuheinlagen mit Pronationskeil verordnet.
Neuere Untersuchungen zeigen, dass die Pro-

nation in der Stützphase des Laufes eine durch-
aus natürliche Bewegung, ist um die Aufprall-
kräfte zu reduzieren. Nur wenn dies aufgrund
von Fußdeformitäten (Fußdruckmessung) nicht
möglich ist, und eine verstärkte Hyperpronation
in der Videolaufanalyse sichtbar wird, sind
Schuheinlagen erforderlich. Vor dem Hinter-
grund dieser Erkenntnisse deutet sich der
Trend im aktuellen Sportschuhbau dahinge-
hend an, die übertriebene Dämpfung abzubau-
en und die Hebelkräfte im Rückfuß zu vermin-
dern, wie dies z.B. mit einer abgeschrägten
Fersenpartie oder einem abgekoppelten
Fersenteil der Fall ist. Idealerweise sollte der
Schuh zusätzlich eine Verdrehung des Vorfußes
gegenüber der Ferse (Torsion) ermöglichen,
damit der Abdruck über die Großzehe erfolgen
kann, obwohl die Achillessehne den Rückfuß
nach außen zieht. 
Somit gilt für den Laufschuh: „Flach, schmal
und flexibel“ ist gesund.
Ihr Dr. med. Reinhard Wittke
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Anzeige

Erfolgreiche Karate-Prüfung

Siegerfoto mit dem Pokal für den Stadtmeister. Hinten v.l. die beiden Trainer Uwe Dollhopf und Armin Schönauer mit Jugendleiter Guido
Weimar. Stehend v.l. Fabian Schuster, Fabian Dollhopf, Yannick Köhler, Sofie Werner, Kai Bräutigam, Simon Deinlein, Moritz Dettelbacher,
Frederik Müller, Luis Gemeinhardt. Vorne: Fabio Schönauer.                                                                                                                Foto: pr

Langjährige und verdiente SVB-Mitglieder geehrt

Der Schwimmverein Bayreuth hat in der vergangenen Woche einige langjährige und verdiente Mitglieder ausgezeichnet. Drei der Geehrten können auf eine 75-jährige Mitgliedschaft im 1921
gegründeten SVB zurückblicken. Vier weitere Personen wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. V.l.: Manfred Bernt (Ehrenmitglied), Valentin Weber (70 Jahre), Monika Irmler (25 Jahre), Rena-
te Zahl (25 Jahre), Hans Rhau (75 Jahre), Dr. Joachim Kessler (Ehrenmitglied), Renate Langenmaier (40 Jahre), Hanne Mohr (75 Jahre), Widukind Langenmaier (40 Jahre), Helmut
Künzel (70 Jahre), Regine Maronna (25 Jahre), Robert Rücker (Ehrenmitglied), Christine Düreth-Trat (Vorsitzende SVB), Hans Dietel (50 Jahre) und Wolfgang Lohe (40 Jahre).     Foto: Dörfler

Der Kampf um den zum Aufstieg in
die Bayernliga berechtigenden
Platz zwei geht weiter – auch für
den EHC Bayreuth. Der hielt seine
Ambitionen am Freitagabend mit
einem 4:4 (1:1;2:2;1:1) beim ESC
Haßfurt am Leben, rangiert derzeit
mit 10:8 Punkten auf Tabellenplatz
sechs und sollte aber alleine schon
auf Grund des großen Gedränges
um Platz zwei heute Abend (17.15
Uhr) vom SVG Burgkirchen (11:7)
unbedingt etwas Zählbares mit
nach Hause bringen.

Das erwartet heiße Gefecht war
es gewesen vor 700 Zuschauern in
Haßfurt: gute Stimmung, zu der vor
allem die rund 150 mitgereisten
Bayreuther Schlachtenbummler
beitrugen, zahlreiche Torraum-
szenen, eine letztlich gerechte
Punkteteilung nach Bayreuther To-
ren von Zimmermann, Samek,
Schmidt und Diener und eine Keile-
rei in der Schlussminute, nachdem
den Haßfurtern Falken das mögli-
che Siegtor aberkannt worden war.

Und so wertete auch Tigers-Coach
Markus Weingran das 4:4 vielmehr
als Punktgewinn denn als -verlust.
„Ob ich zufrieden bin? Mehr als
das“, ließ er wissen und konkreti-
sierte: „Vor dem Hintergrund unse-
rer personellen Situation ist das Re-
mis nicht hoch genug zu bewerten“.
Gerade einmal zwei Blöcke hatte er
aufgrund der Verletztenmisere aufs
Eis gebracht und im zweiten Drittel
auch noch Routinier Horst Bärn-
reuther ersetzen müssen. Der hatte
ein gegnerisches Knie auf den
Oberschenkel bekommen – „ein
klassischer Pferdekuss“, wie Mar-

kus Weingran diagnostizierte. Nur
logisch, dass die Sorgenfalten des
Bayreuther Übungsleiters vor dem
heutigen Duell in Burgkirchen nicht
weniger geworden sind. Carbone,
Gorges, Hausauer, Mayer und Bärn-
reuther werden definitiv fehlen,
hinter Walter steht zumindest ein
Fragezeichen. Die Kräfte zehrende
Serie hat ihre Spuren hinterlassen.
„Mit viel Glück bringen wir sechs
Stürmer aufs Eis“. Vor diesem Hin-
tergrund sei an eine Wiederholung
des klaren Hinspielerfolges (9:2)
nicht im Traum zu denken. An man-
gelndem Einsatz werde es seinen
Schützlingen aber dennoch nicht
fehlen, verspricht Markus Wein-
gran. „Klar gehen wir aufs Eis, um
zu gewinnen. Und wir werden na-
türlich alles versuchen, um den Auf-
stieg zu realisieren“. Und falls doch
nicht? „Auch kein Beinbruch.
Schließlich sind wir mit einer ganz
anderen Zielsetzung in die Saison
gegangen. Erst waren wir über-
glücklich, die Aufstiegsrunde über-
haupt erreicht zu haben. Jetzt sol-
len wir Topfavorit sein. Da sollte
man die Kirche doch im Dorf las-
sen“, dämpft der EHC-Coach allzu
große und vielleicht sogar überzo-
gene Erwartungen.

Träumen aber ist nach wie vor er-
laubt. stw

Tore:
1:0 (17.) Franek (3-5); 1:1 (18.)
Zimmermann (4-5); 1:2 (27.) Samek;
1:3 (32.) Schmidt; 2:3 (34.) Popek
(5-4); 3:3 (37.) Popek; 3:4 (41.)
Diener; 4:4 (47.) Herrmann

Punktgewinn in Haßfurt

Die Karate-Kids des Karate-Dojo-Aleksandar Bayreuth e.V. haben erfolgreich ihre Gürtelprü-
fungen bestanden. Der Prüfer, Dr. Jörn Bernreuther (2. Dan), lobte die Leistungen der Kinder
und einer Erwachsenen und dankte den Trainerinnen Irmtraud Friedberger (1.Dan) und
Gundi Christian-Schuster (1.Dan) für ihren Einsatz. V.l.: Nicolas Pickl (orange), Dr. Jörn Ber-
neuther (Prüfer), Nina Pickl (weiß-gelb), Irmtraud Friedberger (Trainerin), Ramona Wendel
(gelb), Laura Maier (gelb), Andrea Kreft (dahinter, gelb), Julia Timpel (gelb), Gundi Christian-
Schuster (Trainerin) und Sandra Kolb (gelb).                                                              Foto: pr

Der EHC musste in Haßfurt ab dem 2. Drittel auf Horst Bärnreuther (vorne) verzichten.    Foto: Arth


